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Hanau – Wie läuft ein Casting
ab und wie eine Audition, bei
der die Interpreten eines Musi-
calsausgewähltwerden?Wann
beginnt die Planung für ein
Stück? Und wie wird entschie-
den, welches Märchen im
nächsten JahraufderBühnezu
sehen sein wird? Wen diese
undandereFragenrundumdie
Brüder-Grimm-Festspiele um-
treiben, der war bei der neuen
Veranstaltungsreihe „Frag ...“
genauamrichtigenOrt.Aufder
AgoradesStadthofsplauderten
Intendant Frank-Lorenz Engel
und sein Stellvertreter Jan Ra-
dermacher mit Jeroen Cop-
pens, der für die Dramaturgie
und Öffentlichkeitsarbeit der
Festspieleverantwortlich ist.
Das rund 50-minütige Inter-

view,dasdurchdieEinspielung
von Trailern vergangener In-
szenierungen aufgelockert
wurde, gab Einblicke in die
Festspielwelt. Die rund 40 Zu-
schauer hatten zudem Gele-
genheit, Fragen beantworten
zu lassen. Sie erfuhren nicht
nur, was an den Festspielen so
einzigartig ist:dassnämlichfür
Hanau jedes Jahr die Märchen
von dafür ausgewählten Auto-
ren neu interpretiert werden

und auf diese Weise immer
mindestens drei Uraufführun-
gen auf die Bühne kommen.
Das, so betonte Frank-Lorenz
Engel, gebe es im ganzen Bun-
desgebietnirgendwosonst.

Das Erbe der Märchen der in
Hanau geborenen Brüder zu
bewahren und dabei innovativ
zu werden, sei der rote Faden,
dem stets gefolgt werde. Und
da Märchen oft vergleichswei-
sekurzseien,mit ihnenaberei-
neganzeVorstellungbestritten
werdenmüsse, eröffne dies die
Chance,kreativzuwerden,die-
se Geschichte anzureichern
und Ursachenforschung zu be-
treiben: „Da kannmander Fra-
ge nachgehen, weshalb die He-
xe oder die Stiefmutter über-
haupt so böse ist“, erklärte Jan
Radermacher, der in diesem
Jahr „Hänsel undGretel“ insze-
niert.

Welche Märchen in einer
Spielzeit aufgeführt werden,
wird schon sehr früh entschie-
den. Von März/April an, so ver-
riet Intendant Engel, werde be-
reits amBuch für das Folgejahr
gearbeitet.DieAutoren,mitde-
nen er und Radermacher das
Gespräch gesucht haben, wür-
dengebeten,einkurzesExposé
zu schreiben. Bis zum Herbst
müssediePlanungdann ingro-
ben Zügen stehen. Denn der
Bühnenbildner müsse bis da-
hin schließlich wissen, wo das
Märchen spielt und wie viele
Spielorte darzustellen sind.
Dann finden Gespräche und
Abstimmungen von Autoren
und Musikern statt. Und
schließlich müssten die Dar-
stellerausgewähltwerden.

Spannende
Darstellersuche

Das, so erfuhr das Publikum,
ist jedes Mal eine spannende
Angelegenheit. Rund 400 Be-
werbungen für die Festspiele
gehenJahrfür Jahrein.ZweiTa-
geZeit stehen fürdieAuditions
zur Verfügung. Also werden
von den 400 Bewerbungen 60
vorausgewählt, damit an den
beiden Tagen je 30 Darsteller

vor Engel und Radermacher,
dem musikalischen Leiter und
Choreografen und eventuell
noch den Autoren und Regis-
seuren vorsprechen und vor-
singen können. Es folgen Ver-
handlungen, denndie Kostüm-
bildnerinnen sollten bis De-
zember oder Januar wissen,
wer die Rollen spielt, um die
Kostüme maßgeschneidert an-
fertigen zu können. Für die
Kostüme gab es aus dem Publi-
kumgroßesLob.
Zwölf Schneiderinnen, ein

Gewandmeister und zwei Kos-
tümbildnerinnen stellen Jahr
für Jahr unter großem Stress
wahre Kunstwerke her, rund
100Menschen,soergänzteCop-
pens, beteiligten sich jeweils
amGelingenderFestspiele.
Die nächsten Termine der

Reihe „Frag ...“ finden am
Samstag, 21. Juni, mit den
Hauptdarstellern von Hänsel
undGretel,RosaAbruscatound
Moritz Reinisch, am 28. Juni
mit den „vier Tieren“ aus den
„Bremer Stadtmusikanten“ so-
wieam5.Juli (jeweilsum11Uhr)
mit Rapunzel und der Zaube-
rin,HannahSophieSchadtund
ValerijaLaubach, statt.

JUTTA DEGEN-PETERS

Aus dem Nähkästchen
Festspiele geben mit neuem Format Einblicke in Theaterwelt

Auf dem Podium berichteten Intendant Frank-Lorenz Engel (links), sein Stellvertreter Jan Radermacher (Mitte) und Jeroen Cop-
pens spannende Details der Festspiele. PRIVAT

Hanau – Am Sonntag, 1. Juni,
lädt die Feuerwehr Hanau im
Gefahrenabwehrzentrum an
der August-Sunkel-Straße zum
Tag der offenen Tür ein. Von
10 bis 17 Uhr erhalten Besucher
Einblicke in die Arbeit der Feu-
erwehr undweitererHilfsorga-
nisationen. Die Freiwillige Feu-
erwehr Hanau-Mitte, das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK), die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe sowie die
Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) und das Tech-
nische Hilfswerk Erlensee prä-
sentieren sich mit einem viel-
fältigen Programm. Über den
Tag verteilt können Gäste Vor-
führungen der DLRG in einem
Tauchcontainer verfolgen. Um
13UhrzeigtdasDRKineiner re-
alitätsnahen Schauübung zur
Erstversorgung, wie schnell
undkoordiniertHilfebeimedi-
zinischen Notfällen geleistet
wird. Danach demonstriert die
Jugendfeuerwehr Hanau-Mitte
um 15 Uhr ihr Können bei der
Bekämpfungeines inBrandge-
ratenenMüllcontainers. jed

Feuerwehr lädt
zum Tag der
offenen Tür

Steinheim – Die Steinheimer
Sozialdemokraten bieten auch
in diesem Jahr ihr Format der
„Ansprechbar“ – laut Mittei-
lung eine Möglichkeit für Bür-
gerinnen und Bürger, ins Ge-
spräch zu kommen. Diese kön-
nen Fragen stellen, Kritik äu-
ßern oder Vorschläge zur
Verbesserung des Miteinan-
ders in Steinheim. Am Freitag,
30. Mai, ab 17 Uhr, stehen die
Mitglieder der Steinheimer
SPD für Anliegen bereit. Dieses
Mal findet das Ganze an der
Sportsbar am Rondo statt. Als
Gast dabei ist Bürgermeister
Dr.MaximilianBieri. cd

„Ansprechbar“
der SPD

Hanau – Im Ausland zu studie-
ren und zu arbeiten, bietet
Möglichkeiten, den Horizont
zu erweitern und Erfahrungen
zu sammeln. Welche Länder
und Programme eignen sich,
welche Qualifikationen sind
erforderlich? Im Abi-Chat gibt
es amMittwoch, 4. Juni, von 16
bis 17.30 Uhr unter http://
chat.abi.deAntworten. jed

Thema Ausland
im Abi-Chat

Hanau – Umwege und lange
Umsteigezeiten mit dem Bus,
Gehwege, die nicht barriere-
frei sind oder imWinter nicht
geräumt werden, fehlende öf-
fentliche Toiletten – all dies
sind Beispiele für Ärgernisse,
die fast alleMenschen kennen,
die Frauen aber in besonderem
Maße beträfen, da sie häufiger
zu Fuß undmit demÖPNV un-
terwegs seien, meint die neu
gegründete Frauengruppe des
Volt-Teams Main-Kinzig-Wet-
terau. Siemöchte sich lautMit-
teilung solcher und weiterer
politischerThemenannehmen
und alle Frauen einladen, sich
zu beteiligen. Am Mittwoch,
4. Juni, veranstaltetdieGruppe
ein offenes Treffen ab18.30Uhr
im „Doña Eva“ am Altstädter
Markt in Hanau unter dem Ti-
tel„IstHanaueineStadtnurfür
Männer? – Stadtplanung aus
weiblicher Perspektive hinter-
fragen.“ Infos und Anmeldung
untervolt.link/mkw_events.das

Stadtplanung
aus Frauensicht

Hanau – Weil ein Lichtmast
ausgetauscht wird, muss der
Milchweg im Teilstück zwi-
schen der Frankfurter Land-
straßeundderGottfried-Keller-
Straße in der Innenstadt ge-
sperrt werden. Das geht aus ei-
ner Mitteilung aus dem Rat-
haus hervor. Die Sperrung ist
für Samstag, 31. Mai, vorgese-
hen. Eine Umleitung ist nicht
ausgeschildert, die Zufahrt bis
zurBaustelle ist vonbeidenSei-
ten möglich. Den Verkehrsteil-
nehmernwird empfohlen, den
Bereichzuumfahren. cd

Milchweg
gesperrt

Hanau – Es gibt Räume, in de-
nendieZeit leisertickt.Orte,an
denen etwas Unsichtbares zwi-
schen Wänden und Werken
schwebt – nicht laut, nicht auf-
dringlich, aber spürbar. Die Re-
misengalerie im Schloss Phi-
lippsruhe ist momentan ein
solcherOrt.DieHanauerKünst-
lerin Elena Eto hat ihn auf Ein-
ladung des Hanauer Kulturver-
eins verwandelt: in ein sensori-
schesGefügeausBild,Material,
Klang und Duft – und in einen
stillenGegenentwurf zurÜber-
reizungdesAlltags.
„TheFragilityofCalm“–„Die

Zerbrechlichkeit der Ruhe“ –
ist keine klassische Ausstel-
lung.Es ist eineEinladung, sich
dem Tempo der Kunst zu nä-
hern,stattsieimVorübergehen
zu konsumieren. Die Werke
vonEtoruhenindiesemRaum,
als seien sie in ihn hineinge-
wachsen. Ihre abstrakten Ge-
mälde und plastischen Arbei-
ten bestehen aus Materialien,
die selten und oft vergessen
sind: handgeschöpfte Papiere,
antike Textilien, zerriebene
Steinmehle, recycelte Edelme-
talle. Jedes Werk trägt eine Ge-
schichteinsich–odermehrere.

Etos Skulpturenwirkenoftwie
geformte Erinnerungen. Stoff-
bahnen aus Leinen oder Hanf
hängen von der Decke, durch-
drungen von Pigmenten,
Asche,Struktur.

Ausstellungspricht
alleSinnean

InderSerie„TheRiverKnows
No Past“ verschmelzen aquati-
sche Farbtöne mit den Spuren
handbemalter Papiere – wie
Strömungen, die kein Gestern

kennen. Dabei bleibt es nicht
beim Sehen allein. Die Ausstel-
lung spricht viele Sinne an.
MancheWerke dürfen berührt
werden, Klänge ziehen leise
durch den Raum, es liegt ein
Hauch von Erde oder Holz in
der Luft. Alles ist fein aufeinan-
der abgestimmt, nie aufdring-
lich, stets beiläufig – und doch
intensiv. Kunst zum Eintau-
chenstattzumAbstandhalten.
„Ich wünsche mir, dass die

Menschen wirklich ankom-

men – nicht nur imRaum, son-
dern in sich selbst“, sagt Eto.
DieseHaltungdurchdringtihre
gesamte künstlerische Praxis.
Geprägt wurde sie durch frühe
Erfahrungen: Ihre Mutter re-
staurierte Gemälde, das Kind
beobachtete geduldig, wie Far-
be,RisseundSchmutzaufalten
Oberflächen ihre Geschichten
offenbarten. Später führte sie
ihrWeg insDesign, dann indie
freie Kunst. Aufenthalte in der
Karibik, in Afrika und Südame-
rika hinterließen ihre Spuren:
imMaterialbewusstsein, imRe-
spekt vor natürlicher Transfor-
mation, im Verzicht auf künst-
liche Glätte. Was Elena Eto
schafft, istnichtnurästhetisch,
sondern auch ökologisch rele-
vant. Sie arbeitet ressourcen-
schonend,setztaufdasWieder-
verwenden von Stoffenmit Ge-
schichte. Ihre Kunst reflektiert
Zyklen: Wachstum, Verfall,
Erneuerung. ANDREA PAULY

Wenn Stille Stoff wird
Elena Eto stellt unter dem Titel „The Fragility of Calm“ aus

Elena Eto zeigt ihre Werke in der Remise. ANDREA PAULY

Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist samstags,
sonntags und feiertags von14 bis
17 Uhr sowie am 4. Juni eigens für
blinde und sehbehinderte Men-
schen geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Hanau – Der Betreuungsverein
der Lebenshilfe Hanau lädt zu
einer Infoveranstaltung zum
Thema „Einzug ins Pflege-
heim“ am Mittwoch, 4. Juni,
von 16 bis etwa 17.30 Uhr ins
Stadtteilzentrum an der Kin-
zig, Rückertstraße 3, ein. Die
Veranstaltung richtet sich an
ehrenamtlicheundgesetzliche
Betreuer sowie an alle, die sich
für das Thema Heimeinzug in-
teressieren. Die Referentinnen
werdenEinblickeundInforma-
tionen rund um den Heimein-
zug geben. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit für Fra-
gen. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos. Es
wirdumeineAnmeldunggebe-
ten: Telefon 06181 4289753, per
E-Mail an betreuungsverein@
lebenshilfe-hanau.de jed

Infonachmittag
zum Umzug ins

Pflegeheim

Hanau – Mitwaghalsigen Fahr-
manövern und hohem Tempo
hat sich ein noch unbekannter
Fahrer eines grünen Audi am
Mittwochnachmittag im Ha-
nauer Norden einer beabsich-
tigten Verkehrskontrolle ent-
zogen. Nun ermittelt die Poli-
zei wegen Verdachts der Stra-
ßenverkehrsgefährdung sowie
eines illegalenAutorennens.
Einer Polizeistreife war der

mitzweiMännernbesetzteRS3
gegen15.35Uhr inderBruchkö-
belerLandstraßestadtauswärts
aufgefallen,weswegendieUni-
formierten ihn stoppen woll-
tenundAnhaltezeichengaben.
Diese ignorierte der Fahrer je-
doch: Die rote Ampel an der
Kreuzung zur Oderstraße pas-
sierte er rücksichtslos im Ge-
genverkehr bei roter Ampel
und erhöhtem Verkehrsauf-
kommen, wobei andere Ver-
kehrsteilnehmer stark ab-
bremsen und ausweichen
mussten, um eine Kollision zu
verhindern, soderVorwurf.
An der Anschlussstelle Ha-

nau-Nord fuhr der grüne Wa-
gen dann rasant auf die Auto-
bahn 66 in Richtung Frankfurt
auf. Dort beschleunigte der
Fahrer nochmals und fuhr
nachWahrnehmung der Strei-
fedeutlichüber200Stundenki-
lometer. Dabei überholte der
Audi,dereinFrankfurterKenn-
zeichenmitdenEndziffern452
hatte, vorausfahrende Fahr-
zeuge auch rechts und nutzte
hierfür zeitweise auch den
Standstreifen. Letztlich brach
die Streife die Verfolgung aus
Sicherheitsgründenab.
Die Polizei sucht jetzt Zeu-

gen und auch die gefährdeten
Verkehrsteilnehmer werden
gebeten, sich bei der zuständi-
genErmittlungsgruppezumel-
den unter Telefon 069 8098-
5699. fmi

Audi flüchtet vor
Polizei und rast
über rote Ampel


